
 
  

Winterthur, 19. Juli 2018 
 
 
Medienmitteilung 
 
Richtigstellung zum Bericht über den Solaranlagenbauer Solvatec  
in der aktuellen Ausgabe der «Handelszeitung» 
 
Am Donnerstag, 19. Juli 2018 erschien in der «Handelszeitung» ein Beitrag über Solvatec, eine Geschäftsein-
heit der fenaco Genossenschaft.  
Da wesentliche Informationen, welche die Medienstelle von fenaco der «Handelszeitung» zur Verfügung ge-
stellt hatte, in diesem Beitrag nicht verwendet werden, sieht sich die fenaco dazu veranlasst, relevante ergän-
zende Angaben zur Richtigstellung zu veröffentlichen. 
 
Im Beitrag der «Handelszeitung» wird fälschlicherweise der Eindruck erweckt, Solvatec sei vor der Beteiligung 
durch die fenaco ein stabiles und rentables Unternehmen gewesen. Tatsache ist, dass Solvatec zum Zeitpunkt 
der Beteiligung durch fenaco 2015 einen Bilanzverlust auswies und restrukturierungsbedürftig war. Ausschlag-
gebend für den Einstieg der fenaco beim KMU Solvatec mit einem jährlichen Nettoerlös von zuletzt 9 Millio-
nen Franken waren keine kurzfristigen Erfolgsaussichten. Sondern das langfristig entwickelbare Know-how im 
Solaranlagenbau sowie innovative Produkte und der hohe Qualitätsstandard.  
 
Weiter wird im Beitrag der Eindruck erweckt, fenaco habe einen damaligen Geschäftspartner zunächst von 
einer Investition in Solvatec überzeugt und ihn später unter Druck gesetzt, die Aktien von Solvatec wieder an 
fenaco zu verkaufen. Diese Behauptung ist falsch.  
Die fragliche Person entschied sich freiwillig für den Kauf von Aktien der Solvatec. Sie amtete bis ins Jahr 2015 
zudem auch als mandatierter externer Treuhänder und kannte daher den kritischen wirtschaftlichen Zustand 
des Unternehmens. Im Zuge des Einstiegs der neuen Hauptaktionärin fenaco wurde diese Treuhandleistung 
sowie die Beträge, welche jener Treuhänder der defizitären Solvatec dafür in Rechnung stellte, untersucht, da 
sich unter anderem auch die Frage nach einem persönlichen Interessenkonflikt stellte (Doppelrolle als Aktio-
när und Treuhänder). In der Folge wurde ihm das Treuhandmandat entzogen. 
 
Zum Jahreswechsel 2017/18 versuchte die fragliche Person, seine Ansprechpartner bei der fenaco unter mas-
siven Druck zu setzen. Er stellte unverhältnismässige Forderungen, darunter ein sechsstelliges Darlehen in 
Schweizer Franken, und kündigte im Falle einer Absage von fenaco derart massive Konsequenzen an, sodass 
ihm seine Ansprechpartner bei fenaco externe Unterstützung anboten sowie aus Sicherheitsgründen die Po-
lizei über den Vorgang informierten.  
 
Aufgrund der kritischen Verfassung der Solvatec wurden Anfang 2018 verschiedene Szenarien diskutiert und 
entschieden, weiter am Markt aktiv zu bleiben. Im Frühjahr 2018 unterbreitete fenaco schliesslich allen Aktio-
nären ein einheitliches, faires Übernahmeangebot. Auch die fragliche Person entschied sich für dieses Ange-
bot und unterzeichnete freiwillig einen rechtsgültigen Transaktionsvertrag. Die vollständige Übernahme aller 
Aktien durch fenaco ist bereits vollzogen. 
 
Die Vorwürfe des ehemaligen Aktionärs in der «Handelszeitung» weist fenaco somit in aller Form zurück. Von 
angeblichen rechtlichen Schritten des ehemaligen Aktionärs gegen das Unternehmen hat fenaco keinerlei 
Kenntnisse. 



fenaco Genossenschaft 
Medienstelle 
E-Mail media@fenaco.com 
Telefon +41 58 434 00 35 
 

Über die fenaco Genossenschaft  
Die fenaco ist eine Agrargenossenschaft mit über 100-jähriger Idee und liegt in den Händen von rund 200 LANDI 
und deren gut 42 000 Mitgliedern, mehrheitlich Schweizer Bäuerinnen und Bauern. Die fenaco sorgt als Vermark-
tungspartnerin der Landwirte dafür, dass die wertvollen Schweizer Lebensmittel zu den Kunden kommen – von 
Obst, Gemüse, Kartoffeln und Getreide bis zu Fleisch und Getränke. Als Lieferantin bietet die fenaco eine breite 
Palette von Produkten und Dienstleistungen, die es für eine nachhaltige, effiziente und marktorientierte Landwirt-
schaft braucht. Zu den bekanntesten Marken der fenaco gehören der Getränkehersteller RAMSEIER Suisse, der 
Fleischverarbeiter Ernst Sutter, die Detailhändler Volg und LANDI, Düngerhändlerin Landor, Futtermittelherstellerin 
UFA sowie die Energieanbieterin AGROLA. Die fenaco Genossenschaft mit Sitz in Bern beschäftigt rund 10 000 Mit-
arbeitende und erzielte 2017 einen Nettoerlös von 6,26 Mrd. Franken. www.fenaco.com 


